
modul BP0: grundlagen-seminar (für BeraterInnen und PsychotherapeutInnen)
 Geschichte Psychodrama, Soziometrie und ihre Bedeutung für die Aufstellungsarbeit
 Die psychodramatische Arbeitshaltung und ihre Instrumente (Bühne, Hilfs-Iche, Gruppe, 

ProtagonistInnen, Leitungsverhalten)
 Psychodramatische Techniken (Rollentausch, Rollenwechsel, Doppeln, Rollenfeedback,

Sharing, etc.)
 Special: die Spiegeltechnik und der Einsatz des Doppels (double) als die grundlegenden 

Aufstellungstechniken
 Eigenheiten, Gemeinsamkeiten & Unterschiede der Aufstellungsarbeit nach Moreno

zu anderen Ansätzen
Zeit: 11. – 14. Okober 2007

Aufstellungsarbeit
& Psychodrama
Methodenspezifische Curricula

Wahlpflichtseminare

Viersemestrige ÖAGG-
zertifizierte Weiterbildung

ÖAGG-Zertifikat

curriculum für beratung

Modul B1:
Die soziometrische Aufstellung in der Gruppe
 Demonstration der soziometrischen 

Aufstellung für die Gruppenberatung
 Diskussion von Indikation und Wirkfaktoren
 Special: Organisationsinterne Teamaufstellung
 Übung der TeilnehmerInnen
Transfer in den eigenen Beratungsalltag

Zeit: 16. – 18. November 2007

Modul B2:
Die soziometrische Aufstellung in der
Einzelberatung
 Demonstration
 Diskussion von Indikation und Wirkfaktoren
 Special: Einsatz von Symbolen und 

Intermediärobjekten
 Übung der TeilnehmerInnen
Transfer in den eigenen Beratungsalltag

Zeit: 11. – 13. Jänner 2008

Modul B3:
Weiterarbeit mit dem ersten Aufstellungsbild in
der Beratung im Einzel- und Gruppensetting
 Demonstration der Modifikationen:

Szene, Skulptur und Beratungsansätze
 Diskussion: Wann ist welche Modifikation 

sinnvoll?
 Technik-special: Rollenwechsel, Rollentausch, 

Doppeln
 Übung der TeilnehmerInnen
Transfer in den eigenen Beratungsalltag

Zeit: 21. – 23. März 2008

Modul B4a:
Live-Supervision – Probeleitungen der Teil-
nehmerInnen von Aufstellungsvarianten im
Beratungsbereich
Zeit: 18. – 19. April 2008

Modul B4b:
Live-Supervision – Probeleitungen  der Teil-
nehmerInnen von Aufstellungsvarianten im
Beratungsbereich
Zeit: 29. – 30. Mai 2008
Dieser Termin findet bei Bedarf statt und ist
von der Anzahl der TeilnehmerInnen abhängig.

Das Weiterbildungszertifikat der Fachsektion Psychodrama im ÖAGG wird ausgestellt,
wenn der/die TeilnehmerIn

an Seminaren im Ausmaß von mindestens 250 AE erfolgreich teilgenommen hat 
(Grundcurriculum und zwei bis drei Wahlpflichtseminare).
zwei Seminar-Protokolle angefertigt hat.
mindestens 10 Arbeitseinheiten Supervision über die eigene Aufstellungspraxis
absolviert hat (nicht im Gesamtpreis enthalten!).
eine Abschlussarbeit (ca. 15 Seiten) über zumindest zwei praktische Aufstellungsarbeiten 
(inklusive Theorie und Literatur) verfasst hat und diese im Fachgespräch vor der Gruppe 
präsentiert und diskutiert hat.
ein Screening absolviert hat.

Grundcurriculum

kosten (mehrwertsteuerfrei)

1. Buchung Gesamt-Curriculum B (Beratung) oder
P (Psychotherapie)

 15,– pro AE (1 AE = 1 Arbeitseinheit von 45 Minuten)
Gesamtkosten für 250 AE (exkl. Supervision)  3.750,–
Bezahlung pro Semester im Vorhinein (4 Semester)  937,50

Ein einmaliger Organisationsbeitrag von  200,– ist bei der
Anmeldung zu entrichten.

Rücktrittsbedingungen 1:
Bei Rücktritt bis 1 Monat vor Beginn werden 25 % des Organisations-
beitrages einbehalten.
Bei Rücktritt im letzten Monat verfällt der Gesamtbetrag des
Organisationsbeitrages, außer es wird eine Ersatzperson gestellt.
Bereits einbezahlte Seminargebühren für den Lehrgang B oder P
werden rücküberwiesen.

2. Buchung von Einzelseminaren aus Curriculum B (Beratung) oder
P (Psychotherapie)

 17,50 pro AE (  175,– pro Seminartag)
Anmeldung per Überweisung

Rücktrittsbedingungen 2:
Bis 1 Monat vor Beginn werden 10 % des Seminarbetrages einbehalten.
Später (letztes Monat) werden 50 % des Seminarbetrages einbehalten.

! Allgemein gilt: Für versäumte Seminare und bei Abbruch des Kurses
durch TeilnehmerInnen können keine Lehrgangskosten zurückerstattet
werden.

arbeitszeiten

Pro Tag 9 – 13 und 14 – 18 Uhr (10 AE)
25 Seminartage mit insgesamt 250 AE

seminarort

Der Lehrgang findet immer in Wien, größtenteils in den Räumen
der Gemeinschaftspraxis 1/2Gasse statt.
1070 Wien, Halbgasse 25 / 2. Stiege / 3. Stock / Tür 5
(läuten bei: Gemeinschaftspraxis!)

Leitung:
Norbert Neuretter, Roswitha Riepl

w e i t e r b i l d u n g

Änderungen und Druckfehler vorbehalten

Vortragende

wilfried graf, Dr. phil., Jg. 52  psychodramatischer Rollenspielleiter (in Aus-
bildung), wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Rechts- und Kriminal-
soziologie, Co-Direktor des Instituts für Integrative Konfliktbearbeitung und
Friedensentwicklung, Konfliktberater (dzt. in Sri Lanka und Israel-Palästina)
und Trainer in Krisenregionen. www.iicp.at

hildegard pruckner, Msc, Jg. 49  Beratungslehrerin in der interdisziplinären
Tagesklinik der Psychiatrie des Kindes- und Jugendalters im AKH Wien, Lehr-
therapeutin für Psychodrama, Soziometrie und Rollenspiel (ÖAGG), Systemische
Therapeutin und Supervisorin (hsi Heidelberg), Persönlichkeitscoach.
www.hildegardpruckner.at

ferdinand buer, Prof. Dr., Jg. 47  Erziehungs-und Sozialwissenschaftler an
der Universität Münster, Psychodramatiker (DFP/DAGG), Supervisor (DGSv), Leiter
des Psychodrama-Zentrums Münster, freie Praxis für Supervision, Coaching,
Organisationsberatung, Autor zahlreicher Fachpublikationen.
www.ferdinandbuer.de

gudrun kramer, Mag.a, Jg. 67  psychodramatische Rollenspielleiterin (in Aus-
bildung), Co-Direktorin des Instituts für Integrative Konfliktbearbeitung und
Friedensentwicklung in Wien, Co-Direktorin des internationalen TRANSCEND-
Netzwerks für Frieden und Entwicklung (gegründet von Johan Galtung), Konflikt-
beraterin (dzt. in Sri Lanka und Israel-Palästina) und Trainerin in Krisenregionen.
www.iicp.at

gabriele biegler-vitek, Jg. 62  Psychotherapeutin, Psychodrama-Lehrthera-
peutin, Supervisorin, im Leitungsteam der Weiterbildung „Psychodramapsycho-
therapie mit Kindern- und Jugendlichen“ (ÖAGG). Arbeitsschwerpunkte:
psychotherapeutische Gruppenarbeit mit Kindern- und Jugendlichen. Einzel-
therapeutische Schwerpunkte liegen in der Arbeit mit Angststörungen, Mutismus,
sowie traumatisierten Kinder- und Jugendlichen.

karoline hochreiter, Dr., Jg. 50  Klinische und Gesundheitspsychologin,
Psychotherapeutin, Supervisorin (ÖVS), Notfallpsychologin, in freier Praxis in
Salzburg. Vorsitzende des Ausbildungsausschusses der Fachsektion Psychodrama
im ÖAGG. Autorin des Buches: Zeintlinger-Hochreiter K. (1996) Kompendium
des Psychodramas. In Scenario Verlag Köln.

norbert neuretter, DSA, Jg. 44  (Lehr-)Psychotherapeut, (Lehr-)Supervisor,
Organisationsberater, Fortbildner und Trainer, Ausbildung in Systemtherapie
und klientenzentrierter Gesprächspsychotherapie, vertiefte Kenntnisse in
Hypnotherapie.

roswitha riepl, DSA, Jg. 67  Lehrtherapeutin für Psychodrama, Soziometrie
und Rollenspiel im ÖAGG, Supervisorin und Wirtschaftscoach. Freie Praxis
mit den Schwerpunkten Teamsupervision, Einzelcoaching von Fach- und
Führungskräften und Psychotherapie von Jugendlichen. Spezialisierung in
psychodramatischer und soziometrischer Aufstellungsarbeit.

sehr geehrte interessentin!
sehr geehrter interessent!

Im weiten Feld der Aufstellungen bietet die Aufstellungsarbeit
nach Moreno eine wissenschaftlich fundierte Alternative, die über eine
sehr lange Tradition sowohl in der Psychotherapie als auch in der
Organisationsarbeit verfügt. Durch den Einsatz vielfältiger psychodrama-
tischer Techniken kann dieses Interventionsverfahren noch wirksamer
gemacht werden. Dabei wird auf die kreativen Potentiale aller am
Prozess Beteiligten zur Selbstbestimmung gesetzt, statt auf Einfügung
in vorgesetzte Ordnungen. Die Anliegen und der Schutz der/des
ProtagonistIn stehen dabei im Mittelpunkt des Geschehens.

Die Weiterbildung richtet sich in zwei voneinander abgegrenzten
Curricula einerseits an PsychotherapeutInnen, andererseits an
BeraterInnen – ohne Behandlung und Beratung zu vermischen.
Die in den beiden Ausbildungen vermittelten theoretischen Kenntnisse
und vielfältigen Anwendungstechniken basieren auf dem wissen-
schaftlichen Konzept J. L. Morenos und seiner NachfolgerInnen.
Beide Curricula sind auf die Bedürfnisse und Erfordernisse der jeweiligen
Zielgruppen ausgerichtet und werden von spezialisierten psycho-
dramatischen Lehrbeauftragten abgehalten.

ziele

Ziel ist es, dass die TeilnehmerInnen beider Modulsysteme
 die Grundprinzipien von Psychodrama und Soziometrie verstehen,
 psychodramatische und soziometrische Aufstellungsvarianten 

erlernen und
 dieses spezifizierte Wissen in ihren alltäglichen Handlungsfeldern 

konkret anwenden können.

lernform

Theorie, Demonstration, eigene Übungen, begleitende Praxis, Supervision.

teilnehmerInnen

Curriculum B:  BeraterInnen (UnternehmensberaterInnen, Bildungs-
und BerufsberaterInnen, TrainerInnen, Coaches, Personal- und
OrganisationsentwicklerInnen, Lebens- und SozialberaterInnen,
MediatorInnen, etc.).

Curriculum P:  PsychotherapeutInnen, AusbildungskandidatInnen nach
der Praxiszulassung. Dieses Curriculum wurde gemäss den Richtlinien
des Österreichischen Bundesverbandes für Psychotherapie (ÖBVP)
ausgerichtet.

maximale teilnehmerInnen-anzahl / gruppengrösse

Die Weiterbildung beginnt ab 10 TeilnehmerInnen und ist halboffen
(modulare Teilnahme möglich).

 gesamtleitung & information

Roswitha Riepl
Halbgasse 25/2/5, 1070 Wien
Tel.: 0676/328 44 00
E-Mail: office@roswitha-riepl.at
www.roswitha-riepl.at

Norbert Neuretter
Pillersdorfg. 10/6, 1020 Wien
Tel.: 0699/15 99 86 70
E-Mail: n.neuretter@etelnet.at
www.szene-psychodrama.at

Sekretariat: Eva Breuer
Tel.: 0699/12 44 57 71
E-Mail: eva.breuer@tele2.at

Bankverbindung:
BA – CA, BLZ 12000, Fachsektion Psychodrama,
Konto Nummer: 00611371501

gliederung der weiterbildung

Die Weiterbildung gliedert sich:
1. In ein aufeinander aufbauendes Grundcurriculum (Modul BP0 – B3 / P3).
2. Daran schliessen die Selbstleitungen an (B4 / P4).
3. Es folgen die Wahlpflichtseminare (B5 – B8 / P5 – P8). Wir behalten

uns vor, hier – je nach Aktualität bzw. Interesse der Lerngruppe –
Änderungen vorzunehmen.

4. Parallel dazu sollten das praktische Arbeiten sowie die Anfertigung
einer Abschlussarbeit unter Begleitung durch Supervision im 
Mindestausmaß von 10 Stunden erfolgen.

5. Im Herbst 2009 wird die Abschlussarbeit in einem Fachgespräch 
der Gruppe vorgestellt und diskutiert.

6. Zum Erhalt eines Zertifikates ist ein Screening notwendig.

 !

Es besteht die Möglichkeit einzelne Module zu besuchen. Die dazu
notwendigen Vorerfahrungen sind mit der Weiterbildungsleitung
abzusprechen.

anmeldung

Ihre schriftliche Anmeldung in unserem Sekretariat wird nach Ein-
zahlung des Organisationsbeitrages als verbindlich gereiht.
Ein Weiterbildungsvertrag über das von Ihnen gewünschte Ausmaß 
der  Weiterbildung wird Ihnen daraufhin zur Gegenzeichnung zugestellt.
Die Vereinbarung über die Form der Bezahlung des Lehrganges oder 
eines Moduls wird schriftlich im Weiterbildungsvertrag festgehalten.

infoabende!
22. Mai & 18. September 2007
jeweils 19 – 20.30 Uhr
Theaterhotel Cordial, Josefstädter Straße 22, 1080 Wien

Modul P8: Aufstellungsarbeit in der Kinder- und
Jugendpsychotherapie, sowie der begleitenden
Elternberatung. Variationen.
Gabriele Biegler-Vitek, Roswitha Riepl

Psychodramatische Aufstellungsvarianten
eignen sich in beeindruckender Weise für die
psychotherapeutische Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen. Entsprechende Aufstellungs-
modifikationen im begleitenden Elterncoaching
führen zu erweiterten Gesamtbildern der
Familien- und Umweltsituation. Wir werden gut
verwendbare Variationen aus der täglichen
Praxis vorstellen und ihre Einsetzbarkeit für das
Einzel- wie auch Gruppensetting demonstrieren.
Alters- und störungsspezifische Modifikationen
werden besprochen, ein Transfer in die eigene
psychotherapeutische Methode kann geprobt
werden.

Zeit: 17. – 19. April 2009

Modul P9: abschluss: Fachgespräch & Screening
Zeit: 02. – 04. Oktober 2009

Modul B8: Herkunftsfamilie und Berufswahl –
Aufstellungsarbeit
Norbert Neuretter
 Meist erscheint die Berufswahl eher zufällig

als geplant, ebenso die eingenommene Rolle,
Position und Rang im jeweiligen Tätigkeitsfeld.
Sie basiert oft auf den widersprüchlichen oder
einseitigen Informationen und Aufträgen der
Herkunftsfamilie.

 Bei unklaren Vorgaben entstehen in uns
innere Konflikte und Spannungen, die sich
in verschiedenen Formen des Stressverhaltens
sowie Stresssymptomen zeigen können. Mit
Hilfe der Psychodrama- Aufstellung können
diese Konflikte sichtbar und dadurch auflösbar
gemacht werden.

Zeit: 8. – 10. Mai 2009

Modul B9: abschluss: Fachgespräch & Screening
Zeit: 23. – 25. Oktober 2009

curriculum für psychotherapie

Modul P1:
Die psychodramatische Aufstellung in der Gruppe
 Demonstration der psychodramatischen 

Aufstellung für die psychotherapeutische 
Gruppenarbeit

 Diskussion von Indikation und Wirkfaktoren
 Übung der TeilnehmerInnen
 Transfer in die eigene psychotherapeutische 
Methode und in die eigene berufliche Praxis

Zeit: 07. – 09. Dezember 2007

Modul P2:
Die psychodramatische Aufstellung in der
Einzeltherapie
 Demonstration
 Diskussion von Wirkfaktoren und Indikation

in der Einzel- und Paarpsychotherapie
 Special: Einsatz von Symbolen und 

Intermediärobjekten
 Übung der TeilnehmerInnen
 Transfer in die eigene psychotherapeutische 
Methode und in die eigene berufliche Praxis

Zeit: 15. – 17. Februar 2008

Modul P3:
Weiterarbeit mit dem ersten Aufstellungsbild in
der Psychotherapie im Einzel- und Gruppensetting
 Demonstration der Modifikationen:

Szene, Skulptur
 Diskussion: Wann ist welche Modifikation 

sinnvoll?
 Technik-special: Rollenwechsel, Rollentausch, 

Doppeln
 Übung der TeilnehmerInnen
 Transfer in die eigene psychotherapeutische 
Methode und in die eigene berufliche Praxis

Zeit: 04. – 06. April 2008

Modul P4a:
Live-Supervision – Probeleitungen der Teil-
nehmerInnen von Aufstellungsvarianten in der
Psychotherapie
Zeit: 16. – 17. Mai 2008

Modul P4b:
Live-Supervision – Probeleitungen der Teil-
nehmerInnen von Aufstellungsvarianten in der
Psychotherapie
Zeit: 13. – 14. Juni 2008
Dieser Termin findet bei Bedarf statt und ist
von der Anzahl der TeilnehmerInnen abhängig.

für psychotherapie
für beratung

curriculum für psychotherapie

Modul P5: Psychodramatisch-soziometrische
Aufstellungsarbeit für Traumatherapie und
Akutintervention
Hildegard Pruckner, Msc
 Aufstellungen sind in der Arbeit mit trauma-

tisierten Menschen unverzichtbare Techniken.
Sie helfen u. a. bei der Lebenslinienarbeit, beim
Sichtbarmachen und Präzisieren von Ressourcen,
zur Darstellung von Teilen des Sozialen Atoms.
In speziellen Fällen können Aufstellungen auch
zur Traumaexposition eingesetzt werden.

 Die grundlegenden störungs- und setting-
spezifischen Modifikationen werden für die
Einzel- und  Gruppentherapie demonstriert
und psychodramatisch begründet.

 In Übungssequenzen werden die Arbeitsfelder
der TeilnehmerInnen berücksichtigt. Erste
Schritte des Transfers in die eigene psycho-
therapeutische Methode werden möglich.

Zeit: 10. – 12. Oktober 2008

Modul P6: Psychodramatische Rollentheorie
als Basis für Aufstellungen
Dr. Karoline Hochreiter

Der mehrdimensionale Rollenbegriff, die
Konzepte von kategorialer und aktionaler Rolle,
das Konzept der Rollenentwicklung und die
Theorie der Spontaneität und Kreativität bilden
ein fundiertes theoretisches Konzept zur Be-
schreibung des Geschehens in psychodrama-
tischer Aufstellungsarbeit und zu theorie-
geleitetem Aufstellen.

Zeit: 14. – 16. November 2008

Modul P7: Die Mehrgenerationen-Aufstellung
Norbert Neuretter
 Der Mehrgenerationenbereich unserer Familien

beeinflusst uns direkt und noch mehr indirekt
in unserem Fühlen, Denken und Handeln –
gerade dann, wenn es auf der Lebensbühne um
Begegnungen und Entscheidungen verschie-
denster Art geht.

 Die äußerst selbstverständlich wirkenden
Formen der Beeinflussung und deren unre-
flektierte Befolgung und Umsetzung im Alltag
erfolgen meist unbemerkt  und subtil und
können durch die szenische Darstellung mit
Hilfe der  Psychodrama – Aufstellungsarbeit
gut wahrgenommen werden. 

Zeit: 13. – 15. Februar 2009

curriculum für beratung

Modul B5: Die Kultur der Macht. Die Macht der
Kultur. Organisationskulturen erforschen und
verändern durch Aufstellungsarbeit.
Prof. Dr. Ferdinand Buer

Moreno betrachtet das Geschehen in Organi-
sationen als Inszenierung, die zum einen durch
Rollengestaltung, zum anderen durch sozio-
metrische Konstellationen unterschwelliger
sozioemotionaler Strebungen bestimmt ist.
Diese Sicht lässt sich gut verbinden mit den
organisationssoziologischen Ansätzen des
cultural approach wie der Mikropolitik: Durch
Aufstellungsarbeit können diese Kulturen der
Macht wie die Macht dieser Kulturen erforscht
und verändert werden.

Zeit: 21. – 23. November 2008

Modul B6: Konfliktberatung in politischen,
sozialen und interkulturellen Konfliktfeldern –
mit Soziodrama, Axiodrama und soziometrischer
Aufstellungsarbeit.
Dr. Wilfried Graf,  Gudrun Kramer, MSc und
Roswitha Riepl
 In seinem Hauptwerk „Who shall survive“ (1934)

gibt Moreno der Hoffnung Ausdruck, dass die
Soziometrie letztendlich das Terrain bereiten
wird für eine „Wissenschaft des Friedens.“

 In diesem Sinne werden wir Möglichkeiten
aufzeigen, Aufstellungsarbeit nach Moreno mit
Verfahren der Konfliktberatung – vor allem dem
TRANSCEND-Verfahren des Friedensforschers
Johan Galtung - zu verbinden. Mit dieser metho-
dischen Zusammenführung sollen Tiefendi-
mensionen von sozialen und politischen Kon-
flikten sichtbar und erlebbar gemacht werden
– nicht nur soziale Machtungleichgewichte und
kulturelle Hindernisse, sondern auch historische
Alternativen und Ressourcen.

Zeit: 23. – 25. Jänner 2009

Modul B7: Umgang mit unlösbaren
Führungsdilemmata durch Aufstellungsarbeit
Prof. Dr. Ferdinand Buer
 Führungskräfte müssen ständig mit unaus-

weichlichen Handlungsdilemmata umgehen,
die nicht so oder so entschieden werden
können. Der Umgang damit erfordert nicht nur
hohes fachliches Wissen, sondern auch eine
hohe ethische Kompetenz: Die Folgen für die
Beteiligten und Betroffenen müssen abge-
wogen und die Entscheidung muss ihnen
gegenüber verantwortet werden. Durch
Dilemmaaufstellungen wird zur Entscheidungs-
findung neben Fachwissen und ethischen
Überlegungen vor allem moralisches Gespür
genutzt. Damit wird an nonkognitivistische
Ethikansätze angeknüpft.

Zeit: 20. – 22. März 2009

Innenseite

Außenseite




